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 Presseinformation 
 

 
Siemens AG Österreich  

        Wien, 19. Dezember 2011 

 

Russische Bahn bestellt weitere Hochgeschwindigkeitszüge bei Siemens 
Auftrag über acht Velaro RUS plus Service-Vertrag – Gesamtwert rund 600 Mill. Euro 

 
Die russische Bahngesellschaft RZD hat bei Siemens acht weitere Hochgeschwindigkeitszüge 
„Velaro RUS“ in Auftrag gegeben. Hinzu kommt ein Instandhaltungsvertrag für die Dauer von 
30 Jahren. Insgesamt beträgt das Auftragsvolumen rund 600 Millionen Euro. Die Auslieferung 
der Züge beginnt im Januar 2014. Die Fahrwerke für die neuen Züge kommen aus dem Werk in 

Graz. „Es freut uns sehr, dass die RZD beim weiteren Ausbau des Hochgeschwindigkeits-
verkehrs wieder auf Siemens setzt“, sagte Siemens-Chef Peter Löscher, der heute in Moskau 
die entsprechenden Vereinbarungen mit Vladimir Yakunin, Präsident der RZD, unterzeichnete. 

 
Durch den Nachfolgeauftrag wird die Kapazität der RZD-Hochgeschwindigkeitsflotte, die heute 

ausschließlich aus Zügen von Siemens besteht, mit einem Schlag verdoppelt. Die zusätzlich 

bestellten acht Züge mit jeweils zehn Wagen sollen auf der Strecke Moskau – Sankt Petersburg 

eingesetzt werden, um die hohe Nachfrage der Kunden bedienen zu können. Das in Russland 

Sapsan – zu Deutsch „Wanderfalke“ – genannte Modell basiert auf der Velaro-Plattform von 

Siemens, dem aktuell erfolgreichsten Hochgeschwindigkeitszug der Welt. 

 

Seit Ende 2009 verbinden acht Sapsan-Garnituren die Hauptstadt Moskau mit den Metropolen Sankt 

Petersburg und Nischni Nowgorod. Die hohe Reisegeschwindigkeit von bis zu 250 

Stundenkilometern verkürzt die Fahrzeit gegenüber den bislang eingesetzten Zügen erheblich, 

beispielsweise nach Sankt Petersburg um eine Stunde. Die Züge sind für extreme 

Witterungsbedingungen von minus 40 bis plus 40 Grad ausgelegt und haben sich in der Praxis durch 

einen reibungslosen Betrieb sowie höchste Zuverlässigkeit und Pünktlichkeit bewährt. Bereits seit 

2009 ist Siemens auch für die Instandhaltung der Flotte verantwortlich. Die Wartung der Züge erfolgt 

in einem der weltweit modernsten Depots etwas außerhalb von Sankt Petersburg. Die dort 

eingesetzten neuen Instandhaltungstechniken, wie etwa Predictive Maintenance (vorausschauende 

Wartung), sowie die kontinuierliche Überwachung der Fahrzeuge im Betrieb sorgen dafür, dass seit 

Vertragsbeginn die vertraglich vereinbarte Verfügbarkeit von 98 Prozent stets deutlich übertroffen 

werden konnte.  
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Der Velaro RUS nutzt die sogenannte Triebzugtechnologie, eine Entwicklung von Siemens. Dabei 

sind Antrieb und alle Technikmodule im gesamten Unterflurbereich verteilt und nicht wie bei 

herkömmlichen Zügen in den Lokomotiven am Kopf und Ende des Zuges untergebracht. Auf diese 

Weise wird eine um rund 20 Prozent höhere Sitzplatzkapazität, eine stärkere Beschleunigung und 

bessere Steigfähigkeit an Steilstrecken erreicht. Mit dieser Technologie erhöht sich die 

Wirtschaftlichkeit insgesamt im Vergleich zu konventionellen Zügen erheblich. 

 

Die zehnteiligen Triebzüge des Velaro RUS sind jeweils 250 Meter lang und bieten Platz für 600 

Fahrgäste. Die Fahrzeuge sind für das russische Spur-Format ausgelegt und rund 33 Zentimeter 

breiter als die in Deutschland eingesetzten ICE-3-Züge der Deutschen Bahn. In den jetzt bestellten 

Modellen wird es zusätzlich zur Business-Klasse eine Premium-Klasse sowie eine besonders 

komfortable VIP-Zone geben. Alle Wagen verfügen außerdem über Internet-Anschluss. 

 

Russland gilt als einer der expansivsten Bahnmärkte der nächsten Jahrzehnte. Die Siemens-Division 

Rail System ist derzeit der erfolgreichste nicht-russische Anbieter im größten Flächenstaat der Welt. 

„In den letzten fünf Jahren konnten wir in Russland strategisch bedeutende Aufträge gewinnen. 

Gemeinsam mit russischen Partnerfirmen haben wir Produktionsstätten für Lokomotiven und 

Regionalzüge gegründet und Investitionen in Höhe von mehr als 200 Millionen Euro getätigt – ein 

klares Bekenntnis zu einem langfristigen Engagement in Russland“, betonte der CEO von Rail 

Systems, Hans-Jörg Grundmann.  

 
Graz: Das Welt-Kompetenz-Zentrum für Fahrwerke von Siemens 
Siemens in Graz ist als Entwickler und Produzent von High-Tech-Fahrwerken ein wichtiger Partner 

der weltweiten Schienenfahrzeug-Industrie. Das Welt-Kompetenz-Zentrum in Graz ist der Fahrwerk-

Produzent mit dem weltweit höchsten Automatisierungsgrad. Beispielsweise werden dank der 

sogenannten "Fließfertigung" mit Hilfe modernster Robotertechnik jährlich 1.500 km Schweißnähte 

erzeugt. Siemens gehört zu den größten Schienenfahrzeug-Herstellern der Welt.  

 

Weitere Informationen über die Velaro-Plattform von Siemens sowie Foto- und Videomaterial finden 

Sie im Internet unter: www.siemens.com/presse/velaro-rus 
 
Der Siemens-Sektor Infrastructure & Cities mit rund 87.000 Mitarbeitern bietet nachhaltige Technologien für urbane 

Ballungsräume und deren Infrastrukturen. Dazu gehören integrierte Mobilitätslösungen, Gebäude- und Sicherheitstechnik, 

Stromverteilung, Smart-Grid-Applikationen sowie Nieder- und Mittelspannungsprodukte. Der Sektor setzt sich aus den 

Divisionen Rail Systems, Mobility and Logistics, Low and Medium Voltage, Smart Grid, Building Technologies sowie der 

Osram AG zusammen. Informationen finden Sie im Internet unter: http://www.siemens.com/infrastructure-cities 
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Die Siemens-Division Rail Systems ist ein international führender Anbieter von Schienenfahrzeugen und den 

dazugehörigen Service-Leistungen. Das Portfolio umfasst das gesamte Spektrum an Fahrzeugen – von den Eisenbahnen 

über Metros und Lokomotiven bis hin zu Straßen- und Stadtbahnen. Dabei vereint die Division Kompetenzen aus dem 

Bereich Nah-, Fern- und Logistikverkehr zu einem umfassenden Know-how für umweltfreundliche, effiziente und 

zuverlässige Schienenfahrzeuge, die weltweit bereits in über 40  Ländern im Einsatz sind. Weitere Informationen finden Sie 

im Internet unter: http://www.siemens.com/rail-systems 
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